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FACTS & FIGURES ZUM BERATUNGSMARKT 2022



»	 Der Krieg in der Ukraine, die Anstrengungen für mehr  
Nachhaltigkeit, aber auch die weiterlaufende Corona- 
Pandemie wirken sich zwangsläufig auf das Wirtschafts-
geschehen aus. Die hieraus resultierende Notwendigkeit 
zur Anpassung erweist sich regelmäßig als Treiber für die 
Consultingbranche. Denn: Aus Veränderung entsteht oft  
ein höherer Beratungsbedarf.� «
Ralf Strehlau, BDU-Präsident



KONZEPT UND INHALT	 JÖRG MURMANN
LAYOUT UND SATZ	 STEFAN BECKER • BECKERKOM.DE 

Diese Ausgabe von „FACTS & FIGURES ZUM 
BERATUNGSMARKT“ wurde sorgfältig nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellt. Der BDU e. V. muss 
jedoch sämtliche Haftung für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Angaben und Berechnungen sowie 
für Schäden und Nachteile, die Informationsgebern und 
-nutzern entstehen, ausschließen.
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◤MANAGEMENT SUMMARY

Die deutsche Wirtschaft hat sich 2021 vom Corona-bedingten Einbruch des Vorjahres erholt. Laut 
einer Schätzung des Statistischen Bundesamts war das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2021 
um 2,7 Prozent gewachsen. Insgesamt blieb die deutsche Wirtschaft aufgrund der anhaltenden 
Corona-Pandemie und der damit verbundenen Lieferengpässe hinter den Prognosen vom Jah-
resbeginn zurück. 

Ähnlich positiv verlief die Konjunktur in der Consultingbranche. Mit einem Marktwachstum von 
plus 10,3 Prozent konnte die bereits optimistische Prognose vom Jahresanfang (+ 9 Prozent) 
sogar noch übertroffen werden. Der von den geschätzten rund 26.000 Consultingunternehmen 
erwirtschaftete Gesamtumsatz von 38,1 Mrd.* € liegt somit 1,9 Mrd. € über dem Allzeithoch im 
Jahr 2019.

Mit einem aktuellen Umsatzanteil von 23 Prozent (+ 1 Prozentpunkt) am Gesamtmarkt liegt der 
konsolidierte Umsatz der zehn größten Consultingunternehmen in Deutschland weiterhin deutlich 
unter den Werten anderer Märkte. Weltweit betrachtet liegt dieser Anteil bei rund 45 Prozent, mit 
Tendenz nach oben. Dies und der um 0,8 Prozentpunkte gestiegene Umsatzanteil der mittelgro-
ßen Unternehmen auf aktuell 38 Prozent zeigen, dass der Consultingmarkt in Deutschland deut-
lich mittelständischer geprägt ist als in den meisten großen Industrienationen. 

Durch die Corona-Pandemie verstärkt, haben flexiblere Arbeitsformen und die Zunahme von 
Remotearbeit in den meisten Unternehmen zu einem veränderten Arbeitsumfeld für Mitarbeitende 
in der Consultingbranche geführt. Im Zuge dieser Veränderungen ist der Anteil weiblicher Mit-
arbeitender unter den rund 219.000 Beschäftigten im Jahr 2021 um 4 Prozentpunkte auf 39 Pro-
zent angestiegen. Mit einem Frauenanteil von 29 Prozent bei den in Beratungsprojekten tätigen 
Mitarbeitenden sowie einem Anteil von 15 Prozent auf Leitungsebene hinkt die Branche allerdings 
noch ein wenig hinter den ausgegebenen Zielen hinterher.  

Zu dem für die meisten Branchenteilnehmer guten Geschäftsjahr 2021 trugen insbesondere vier 
Klientenbranchen bei, die für rund ein Drittel des Gesamtmarktumsatzes stehen. Unternehmen 
aus dem Bereich Healthcare lagen hier - wie bereits zu Beginn des Jahres prognostiziert - mit 
einem Umsatzplus von 15,5 Prozent an der Spitze. Mit einem Umsatzwachstum von plus 
12,5 Prozent zählte die Automotive Branche 2021 erstmalig wieder zu den Umsatztreibern im 
Consulting. In den letzten beiden Jahren hatte diese Kundenbranche jeweils den vorletzten Platz 
im Ranking eingenommen.  

* Der Gesamtmarktumsatz der Personalberatungsbranche von rund 2,5 Mrd. Euro fließt seit dem  

vergangenen Jahr nicht mehr in die die Betrachtung des Unternehmensberatungsmarktes ein.
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rd. 219.000
Mitarbeitende

Unternehmensleitung

15 % 33 %

Senior Consultants Junior Consultants  
& Analyst 

26 %

Backoffice

26 %

38,1 Mrd.
Gesamtumsatz

Healthcare

 +  15,5 %
Wachstum

+ 14,5 %

Energie- und  
Wasserversorgung

Fahrzeugbau

+ 12,5 %

TIMES

+ 13,5 %

38,1 Mrd.
Gesamtumsatz

IT Datenschutz & 
Datensicherheit

+ 15 %
Wachstum
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Die Entwicklung des Gesamtmarktumsatzes 
im Consulting unterstreicht die im Vergleich zur 
Gesamtwirtschaft besondere Wachstumsdynamik 
dieser Branche. Innerhalb der letzten zehn Jahre 
ist diese um 85 Prozent, d.h. von 20,6 Mrd. € auf 
38,1 Mrd. € gewachsen. In den letzten 20 Jah-
ren hat sich das Marktvolumen zudem nahezu 
verdreifacht. Diese Wachstumsdynamik hat sich 
nach einem schwachen Vorjahr im Jahr 2021 fort-
gesetzt. War das Geschäftsjahr 2020 noch durch 

ein Minus von 3,2 Prozent und durch große Unter-
schiede in der Geschäftsentwicklung der einzel-
nen Marktteilnehmer geprägt, so verlief das Jahr 
2021 für den Großteil der Consultingunternehmen 
deutlich positiver. Kleinere Consultingunterneh-
men unter 1 Mio. € Jahresumsatz konnten ihren 
Umsatz um durchschnittlich 7,1 Prozent, mittel-
große um 14,9 Prozent und größere über 50  
Mio. € Jahresumsatz um 10,3 Prozent steigern. 

* Aufgrund geänderter Berechnungsgrundlagen (BDU KPI-Studie) können die Zahlen nicht 1:1 mit den Vorjahreswerten verglichen werden

** Große Consultingunternehmen: Jahresumsatz größer als € 50 Mio.; Mittelgroße Consultingunternehmen: Jahresumsatz zwischen  

€ 1 Mio. und € 50 Mio. und Kleinere Consultingunternehmen: Jahresumsatz unter € 1 Mio.

◤CONSULTINGMARKT 2021

◤ Tabelle 1: WICHTIGE MARKTKENNZAHLEN 2021 NACH GRÖSSENKLASSEN**

Gesamt über 
€ 50 Mio.

€ 15 
bis 50 Mio.

€ 5 
bis 15 Mio.

€ 2,5 bis 
 bis 5 Mio. 

€ 1 
bis 2,5 Mio. 

€ 500.000 1 
bis Mio. 

€ 250.000 
bis 500.000 

unter  
€ 250.000 

Umsatz in Mrd. € 38,1 (+10,3%) 16,6 4,4 2,6 3,3 4,2 2,9 2,3 1,8

Anteil am Gesamtmarkt 43,6% 11,5% 6,7% 8,7% 11,1% 7,6% 6,1% 4,7%

Durchschnittliches 
Unternehmenswachstum 10,3% 11,7% 12,6% 18,4% 14,1% 9,1% 7,2% 6,5%

Beratungsunternehmen* 26.050 175 150 225 800 2.200 3.500 6.000 13.000

Anteil am Gesamtmarkt 1% 1% 1% 3% 8% 13% 23% 50%

Gesamtmitarbeitende* 219.000 78.500 23.000 13.000 18.500 26.500 20.000 18.000 21.500

Consultants* 162.500 51.500 17.500 11.000 15.500 21.500 16.500 14.500 14.500

davon Juniorconsultants & 
Analysts* 56.500 27.500 6.500 3.500 5.000 5.500 3.500 2.500 2.500

Mitarbeitende im Backoffice* 56.500 27.000 5.500 2.000 3.000 5.000 3.500 3.500 7.000

◤ Grafik 1: ENTWICKLUNG DES CONSULTINGUMSATZES IN MRD. € UND DER JÄHRLICHEN WACHSTUMSRATEN VON 2001 BIS 2021
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Der BDU berichtet seit 2006 regelmäßig über die 
Konjunktur in der Consultingbranche. Der BDU-
Geschäftsklimaindex orientiert sich hierbei an 
der Methodik des ifo-Instituts. Dieser Index bil-
det sowohl die aktuelle Geschäftslage, als auch 
die Geschäftsaussichten für die nächsten sechs 
Monate ab.

Im Jahr 2021 bewegte sich die Stimmung in der 
Consultingbranche – anders als noch im Vorjahr - 
über das ganze Jahr hinweg auf einem konstanten 
und nahe am Allzeithoch im vierten Quartal 2010. 
Lag der BDU-Geschäftsklimaindex im Vorjahr nach 
dem Absturz im ersten Quartal zumeist unter dem 
vom info-Institut erhobenen Stimmungsbarometer 
für die Gesamtwirtschaft, bewegt sich dieser mitt-
lerweile wieder mit großem Abstand über dem ifo-
Index.

Die gute Stimmung im Consulting zum Jahresende 
2021 ist vor allem durch die positive Geschäftslage 
geprägt. 59 Prozent der Marktteilnehmer lagen zu 
diesem Zeitpunkt über Budget. Hingegen hinkten 
lediglich 8 Prozent hinter ihrem Forecast hinterher. 
Auch der Ausblick auf das erste Halbjahr 2022 war 
zu diesem Zeitpunkt sehr positiv. Rund 50 Prozent 
der Consultingunternehmen erwarteten zu diesem 
Zeitpunkt eine (nochmalige) Verbesserung ihrer 
Geschäfte. Lediglich 4 Prozent blickten eher pessi-
mistisch in die Zukunft

◤BDU-GESCHÄFTSKLIMA Q4 2021
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◤ Grafik 3: GESCHÄFTSLAGE Q4 2021

◤ Grafik 4: GESCHÄFTSAUSSICHTEN Q4 
2021 

◤ Grafik 2: BRANCHENKONJUNKTUR FÜR DIE GESAMTWIRTSCHAFT UND  
DIE CONSULTINGBRANCHE, DEZEMBER 2021
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39 %
Mitarbeiterinnen

im Consulting
Unternehmensleitung

14 %  ( + 9 %) 26 %  ( + 15 %)

Senior Consultants Junior Consultants  
& Analyst 

41 %  ( + 8 %)

Backoffice

67 %  ( + 2 %)

Unternehmens- 
leitung

(Senior-) 
Consultants

(Junior-) 
Consultants

Größere Consulting- 
unternehmen 9% (+19%)* 22% (+21%)* 43% (+12%)*

Mittelgroße 17% (+10%)* 30% (+12%)* 40,5% 
(+10%)*

Kleinere 23% (+8%)* 25,5% (+2%)* 29% (+16%)*

In der Consultingbranche sind nach eigenen 
Schätzungen rund 219.000 festangestellte Mit-
arbeitende tätig. Hiervon rund 57.000 im Backof-
fice und 162.000 in der Beratung. Der Anteil weib-
licher Consultants beträgt aktuell 29 Prozent über 
alle Hirachiestufen hinweg betrachtet. Der Anteil 
aller weiblicher Beschäftigter liegt bei 39 Prozent. 
Dies ist jedoch auch weiterhin ein im Branchenver-
gleich relativ niedriger Wert.    

Deshalb hat das Thema Gender-Diversity im Con-
sulting neben der Gewinnung qualifizierter Talente 
in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung 
gewonnen. Auch, weil es mittlerweile unbestritten 
ist, dass gemischte Teams sich positiv auf die Dis-
kussion, Interaktion und Entscheidungsfindung 
auswirken. Zudem werden geschlechtergemischte 
Teams als ein wichtiger Treiber für Innovation und 
den Unternehmenserfolg betrachtet. Dies sind wei-
tere wichtige Gründe dafür, dass das Thema auf 
der Agenda vieler Consultingunternehmen in den 
letzten Jahren nach oben gerutscht ist und nicht 
wenige Unternehmen die Förderung einer größe-
ren Geschlechterdiversität zu einer strategischen 
Priorität erklärt haben. Die Unterzeichnung der 
Charta der Vielfalt und die Verankerung einer Ziel-
quote weiblicher Mitarbeitender unterstreichen 
diese Ambitionen.  

◤ Tabelle 2: MITARBEITENDE IN CONSULTINGUNTERNEHMEN 2021

Vor diesem Hintergrund ist es erfreulich, dass der 
Anteil von Frauen über alle Hierarchieebenen hin-
weg im Jahr 2021 gestiegen ist. Dennoch bleibt es 
weiterhin ein wichtiges Ziel in der Consultingbran-
che, die Schere zwischen dem Frauenanteil von 
41 Prozent auf der Ebene der Berufsanfänger und 
dem Anteil von 14 Prozent in der Unternehmens-
leitung zu verringern.

* Die Werte in Klammern entsprechen der prozentualen Veränderung zum Vorjahr
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◤BERATUNGSFELDER

Marktanteil Wachstum

Organisations- und Prozessberatung 43,9% 11,0%

Projektmanagement 13,3% 10,5%

Prozessoptimierung und 
Performance Management 10,6% 10,0%

Beschaffung und Supply Chain 
Management 5,1% 13,5%

Changemanagement 3,2% 11,5%

CRM und Vertrieb 1,7% 15%

IT-Beratung 22,1% 9,0%

IT Anwendungen & Infrastruktur 11,0% 7,5%

IT Governance & Compliance 2,1% 14,5%

IT Datenschutz & Datensicherheit 1,5% 15,0%

Strategieberatung 25,0% 10,0%

Corporate Strategy 8,8% 9,5%

Business Development & Innovation 5,5% 7,0%

Marketing- & Vertriebsstrategie 3,6% 12,5%

Corporate Finance 2,3% 12,5%

Human Resources Beratung 9,0% 11,5%

Management Diagnostik und - 
Development 3,1% 14,0%

HR-Strategie 2,0% 6,5%

Talent Management 1,6% 13,0%

Employer Branding 1,2% 12,5%

Mit einem Volumen von rund 16,7 Mrd. € und 
einem Marktanteil von knapp 44 Prozent konnte 
die Organisations- und Prozessberatung im Jahr 
2021 mit einem Umsatzplus von 11 Prozent neben 
der HR-Beratung (+ 11,5 Prozent) die höchsten 
Wachstumsraten im Markt verzeichnen. 

Hier waren es insbesondere Projekte im 
Bereich CRM und Vertrieb (+ 15 Prozent) sowie  
Beschaffung und Supply Chain Management 
(+ 13,5 Prozent) bzw. im Bereich HR Themen 
wie Management Diagnostik / Führungskräfteent-
wicklung (+ 14 Prozent) und Employer Branding 
(+ 12,5 Prozent), die zu dieser Entwicklung maß-
geblich beitrugen.

Auch das von der Größe im Markt eher weni-
ger relevante Beratungsfeld IT-Datenschutz und 
Datensicherheit stand mit einem Plus von 15 Pro-
zent ähnlich im Fokus des Kundeninteresses.

◤ Tabelle 3: AUSGEWÄHLTE BERATUNGSFELDER 2021*

Gesamtumsatz
38,1 Mrd.

Organisations- und 
Prozessberatung

16,7 Mrd. 9,5 Mrd.

Strategieberatung Human Resources  
Beratung

3,5 Mrd.

IT-Beratung

8,4 Mrd.

* Die Gesamtübersicht befindet sich auf Seite 22
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◤KLIENTEN

Gesamtumsatz

Kleinere Kundenunter- 
nehmen unter 50 MA

11,5 %

Mittelstand

15,2 %

Großunternehmen und 
Konzerne über 250 MA

22.500

38,1 Mrd.

◤ Tabelle 4: AUSGEWÄHLTE KLIENTENBRANCHEN, 2021

Marktanteil Wachstum

Verarbeitendes Gewerbe 31,6% 9,0%

Fahrzeugbau 11,8% 12,5%

Chemie/Pharma 5,7% 6,0%

Maschinenbau 5,6% 6,5%

Konsumgüterindustrie 5,4% 7,0%

Sonstiges Verarbeitendes Gewerbe 3,2% 10,5%

Finanzdienstleister 24,6% 11,0%

Versicherungen 12,6% 11,0%

Kreditinstitute 12,1% 11,5%

Public Sector 10,0% 11,0%

Energie- und Wasserversorgung 8,8% 14,0%

TIMES 8,5% 13,5%

Handel 4,7% 9,0%

Professional Services 4,4% 12,0%

Verkehr und Gastgewerbe 3,4% 0,0%

Healthcare 3,8% 15,5%

Sonstige oben nicht  
aufgeführte Branchen 0,3% 7,0%

Mit einem Umsatzplus von 15,5 Prozent steht 
die Gesundheitswirtschaft im Jahr 2021 an der 
Spitze der Umsatztreiber in der Consultingbran-
che. Gefolgt von der Energiewirtschaft (+ 14,5 Pro-
zent), die bereits im vergangenen Jahr zu den drei 
wachstumsstärksten Klientenbranchen gezählt 
hatte. Aber auch der Fahrzeugbau, traditionell 
einer der größten Nachfrager nach Beratungs-
leistungen und im Jahr 2020 noch an vorletzter 
Stelle der Umsatztreiber, hat mit einem Plus von 
12,5 Prozent maßgeblich zu der positiven Markt-
entwicklung im Consulting im abgelaufenen Jahr 
beigetragen.

Die Gesundheitswirtschaft gehört mittlerweile 
zu den größten Branchen der deutschen Wirt-
schaft. Sie ist durch ihre Innovationskraft und ihre 
Beschäftigungsstärke ein wichtiger Wachstumstrei-
ber. Rund jeder achte Euro Bruttowertschöpfung 
entsteht mittlerweile in der Gesundheitswirtschaft*. 
Beratungsrelevante Themen wie unterbrochene 
Lieferketten, eingeschränkte Absatzmärkte durch 
Exportstopps und rückläufige Patientenanzahlen 
beschäftigten diese Klientenbranche und sorgten 
im Jahr 2021 für eine überdurchschnittliche Nach-
frage nach Consultingleistungen.

Das zentrale Thema der kommenden Jahre in der 
Energiewirtschaft wird die Transformation hin zu 
einer CO2-freien Energieversorgung sein. Schritt-
weise werden die Sektoren Verkehr, Wärme und 

Industrie in den Transformationsprozess einbe-
zogen. Mit dem politisch forcierten Ausbau der 
Wasserstofftechnologie und wachsender Elektro-
mobilität wird das Energiesystem zunehmend elek-
trifiziert. 

* Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), Daten 2020.
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Gingen Ökonomen zu Jahresbeginn trotz weiterhin bestehender Lieferkettenprobleme und den 
ungewissen Auswirkungen der neuen Omikron Variante noch von einer rückläufigen Inflationsrate 
und einer weiteren deutlichen Erholung der deutschen Wirtschaft aus, rücken diese Prognosen 
durch den russischen Einmarsch in der Ukraine Ende Februar und den damit verbundenen welt-
politischen und wirtschaftlichen Konsequenzen wieder in weite Ferne. Der bereits Anfang März 
erfolgte Anstieg der Rohstoffpreise auf Rekordniveau und die steigende Inflationsrate sind bereits 
erste konkrete Anzeichen für ein geringeres Wirtschaftswachstum.

Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine auf die Consultingwirtschaft sind Anfang März noch 
nicht absehbar. Lagen die Wachstumsprognosen zu Beginn des Jahres 2022 noch bei Plus 
11,3 Prozent, geht man in der Branche mittlerweile von einem geringeren Branchenwachstum für 
2022 aus. Konkret rechnet man mit einem Anstieg des Gesamtmarktvolumens bis Ende 2022 auf 
42,1 Mrd. €. Dies entspricht einem Anstieg von immerhin noch 10,5 Prozent. 

Der Optimismus der Branche zeigt sich auch in dem Anteil der Consultingunternehmen, die für 
2022 ein (erneutes) Umsatzwachstum für sich prognostizieren. 78 Prozent (70 Prozent in 2021) 
gehen von steigenden Umsätzen, lediglich 7 Prozent (20 Prozent in 2021) gehen von rückläufigen 
Umsätzen aus. 

Erneut fallen die Prognosen der kleineren Beratungsunternehmen unter 1 Mio. € Jahresumsatz 
verhaltener als beim Rest des Marktes aus. Hier liegt die durchschnittliche Wachstumsprognose 
bei lediglich 4,6 Prozent. Auch die möglichen negativen Auswirkungen des Ukraine Kriegs auf das 
eigene Business fallen in dieser Zielgruppe mit einem Rückgang von 1,7 Prozentpunkte bei den 
Umsatzprognosen für das Jahr 2022 am größten aus. 

Der Blick auf die vier 2022 voraussichtlich am stärksten wachsenden Beratungsfelder zeigt, dass 
man davon ausgeht, dass diese – stärker als viele andere Bereiche – von den Auswirkungen der 
aktuellen Situation in der Ukraine betroffen sein werden. Wie schon 2021, geht man von einem 
überproportionalen Umsatzwachstum im Bereich IT Datenschutz und Datensicherheit von 
13,5 Prozent (+ 7,5 Prozent vor dem Ausbruch des Ukraine Kriegs) aus. Besonders positiv fallen 
die Prognosen zudem für die Bereiche Sanierungsberatung (+ 13,5 Prozent) sowie Beschaffung 
und Lieferkettenmanagement (+ 13 Prozent) aus. 



IT Datenschutz & 
Datensicherheit

+13,5 % (+ 7,5 %) + 13,5 % (+ 9,5 %)

Sanierungsberatung Beschaffung u. Supply 
Chain Management

+ 13,0 % (+ 10 %) + 13,0 % (+ 9,5 %)

IT-Anwendungen  
& Infrastruktur 
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42,1 Mrd.
Prognostiziertes Gesamt-

marktvolumen 2022

+ 10,5 %* 
Prognostiziertes  

Marktwachstum (11,3 %)**

+11,8% (12,3 %) + 12 % (12,7 %) 4,6% (6,3 %)

Größere Consulting-  
unternehmen über 50 Mio.

Mittelgroße Consulting- 
unternehmen

Kleinere Consulting- 
unternehmen unter 1. Mio.

+ 10,5 %* 
Prognostiziertes  

Marktwachstum (11,3 %)**

* Die Werte vor den Klammern beziehen sich auf einen Erhebungszeitraum zwei Wochen nach Ausbruch des Ukraine Krieges

** Die Werte in Klammern beziehen sich auf einen Erhebungszeitraum vor dem Ausbruch des Ukraine Krieges
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Das für das Geschäftsjahr 2021 prognosti-
zierte Marktwachstum von 10,5 Prozent wird 
nach Ansicht der befragten Consultingunterneh-
men nach Ausbruch des Ukraine-Krieges stark 
von einer überdurchschnittlichen Nachfrage nach 
Beratungsleistungen im Bereich IT [IT-Daten-
schutz & Datensicherheit (+ 13,5 Prozent) und IT-
Anwendungen & -infrastruktur (+ 13 Prozent)], 
durch Sanierungs- und Restrukturierungsprojekte 
(+ 13,5 Prozent) sowie durch Beratungsleistungen 
im Zusammenhang mit der durch den Kriegsaus-
bruch nochmals verstärkten Lieferkettenproblema-
tik (+ 13 Prozent) getragen. 

Zudem hat die Corona-Pandemie Schwachstellen 
auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene hin-
sichtlich Digitalisierung oder Organisationsstruk-
turen offenbart. Die Notwendigkeit für den Einsatz 
von externen Consultants ist dadurch in diesem 
Klientensegment erheblich gestiegen.

◤AUSBLICK BERATUNGSFELDER

Wachstumsrate

Organisations- und Prozessberatung 10,5%

Beschaffung und Supply Chain 
Management 13,0%

Sonstige Organisations- und 
Prozessberatung 11,5%

Reorganisation und Post Merger 
Integration 10,5%

CRM und Vertrieb 10,5%

IT-Beratung 11,0%

IT Datenschutz & Datensicherheit 13,5%

IT Anwendungen & Infrastruktur 13,0%

IT Governance & Compliance 9,5%

Strategieberatung 11,0%

Sanierungsberatung 13,5%

Corporate (Social) Responsibility 
(nachhaltiges Wirtschaften) 12,0%

Nachfolgeberatung 12,0%

Business Development & Innovation 11,5%

Human Resources Beratung 10,0%

Talent Management 10,5%

Employer Branding 10,5%

Management Diagnostik und 
- Development 10,0%

HR-Strategie 10,0%

Gesamtumsatz
42,1 Mrd.

Organisations- und 
Prozessberatung

+ 10,5 %* (+ 12 %) + 11 % (+ 12 %)

Strategieberatung Human Resources  
Beratung

+ 10 % (+ 12 %)

IT-Beratung

+ 11 % (+ 8,5 %)

◤ Tabelle 5: WACHSTUMSPROGNOSE FÜR AUSGEWÄHLTE  
BERATUNGSFELDER, 2022*

* Die Gesamtübersicht befindet sich auf Seite 22

* 	Die Werte vor den Klammern beziehen sich auf einen Erhebungszeitraum zwei Wochen nach Ausbruch des Ukraine-Krieges. Die Werte in Klammern hingegen auf einen 
	 Erhebungszeitraum vor dem Ausbruch des Ukraine-Krieges.



◤
15

Schaut man sich die drei Klientenbranchen an,  
von denen sich die befragten Unternehmensbera-
tungen die größten Wachstumsimpulse für das lau-
fende Geschäftsjahr erhoffen, fällt auf, dass sich 
hierunter mit dem Gesundheitswesen (+ 11,5 Pro-
zent) lediglich eine Branche wiederfindet, die im 
Jahr 2021 dazu beigetragen hatte, den Markt auf 
ein Allzeithoch zu bringen. 

Mit einem erwarteten Umsatzplus von 13,5 Pro-
zent zählt die Chemie- und Pharmabranche in die-
sem Jahr zu den wichtigsten Wachstumstreibern 
im Consulting. Im vergangenen Jahr zählte diese 
Branche noch zu den drei wachstumsschwächsten 
Nachfragebranchen. Dieses Wiedererstarken einer 
wichtigen Kundenbranche soll nach Ansicht der 
befragten Consultants neben dem Gesundheits-
wesen (+ 11,5 Prozent), dem Öffentlichen Sektor 
(+ 11,5 Prozent) und der größten Kundenbranche, 
dem Versicherungsgewerbe (+ 11,5 Prozent), die 
Grundlage für den Anstieg des Gesamtmarktes um 
10,5 Prozent auf 42 Mrd. € bilden.  

Mit dem Maschinenbau (+ 8 Prozent) sowie dem 
Verkehrs- und Gastgewerbe (+ 8,5 Prozent) bilden 
zwei Branchen, die in den letzten beiden Jahren 
besonders zu kämpfen hatten, die Schlusslichter 
im Hinblick auf die Geschäftschancen für Consul-
tants im laufenden Geschäftsjahr.

◤AUSBLICK KLIENTEN

◤ Tabelle 6: WACHSTUMSPROGNOSE FÜR AUSGEWÄHLTE KLIEN-
TENBRANCHEN, 2022 (GESAMTÜBERSICHT)

+ 10,5 %
Gesamtmarktwachstum 

2022
Chemie/Pharma

+ 13,5 %* (+ 14,5 %) + 11,5 % (+ 12,5 %)

Healthcare Versicherungen

+ 11,5 % (+ 8,5 %)

Public Sector

+ 11,5 % (+ 9 %)

Wachstumsrate

 Verarbeitendes Gewerbe 10,0%

Chemie/Pharma 13,5%

Fahrzeugbau 10,0%

Konsumgüterindustrie 10,0%

Maschinenbau 8,0%

Sonstiges Verarbeitendes Gewerbe 9,5%

Finanzdienstleister 10,5%

Versicherungen 11,5%

Kreditinstitute 9,5%

Public Sector 11,5%

Healthcare 11,5%

TIMES 11,0%

Energie- und Wasserversorgung 10,5%

Professional Services 10,5%

Handel 10,0%

Verkehr und Gastgewerbe 8,5%

Sonstige oben nicht  
aufgeführte Branchen 10,5%

* 	Die Werte vor den Klammern beziehen sich auf einen Erhebungszeitraum zwei Wochen nach Ausbruch des Ukraine-Krieges. Die Werte in Klammern hingegen auf einen 
	 Erhebungszeitraum vor dem Ausbruch des Ukraine-Krieges.
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◤TRENDS

TOP-TRENDS
IN DER UNTERNEHMENSBERATUNGSBRANCHE

Trendthese 1: Ein klar definiertes 

Unternehmensziel einer Unter-

nehmensberatung wird in der Mit-

arbeitergewinnung und -bindung 

ein wichtiger Erfolgsfaktor.
GROSS 96 %
MITTEL 92 %
KLEIN 91 %

Trendthese 2: Die Unabhängigkeit 

des Beraters und sein Blick von 

außen ist für Kunden weiterhin ein 

wesentlicher Grund, Consulting-

unternehmen zu beauftragen.  

96 % 95 %

99 %

95 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 3: Eine große Heraus-

forderung für das Management 

liegt in der Bindung langjähriger 

Mitarbeiter, um das in zahlreichen 

Projekten gesammelte Wissen für 

das Unternehmen zu erhalten.  

96 % 98 %

98 %

89 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 4: Kulturwandel und 

Change Management bleibt 

wichtig, um die Digitale Trans-

formation im Kundenunternehmen 

zum Erfolg zu führen.

95 % 93 %

96 %

96 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 5: Interdisziplinäre 

Teams fördern den Projekterfolg 

im digitalen Zeitalter.

93 % 93 %

94 %

91 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 6: Kunden erwarten 

zunehmend eine ganzheitliche 

Beratung, die die Umsetzung der 

Empfehlungen in technischer 

oder organisatorischer Hinsicht 

einschließt.

92 % 91 %

94 %

89 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 7: Insbesondere 

kleinere Beratungen werden 

verstärkt mit anderen Selbststän-

digen zusammenarbeiten um 

Spezialwissen in Projekten 

anbieten zu können. 

87 % 89 %

84 %

89 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 8: Die Unternehmens-

beratungsbranche genießt bei 

Hochschulabsolventen einen 

guten Ruf.

84 % 88 %

82 %

78 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 9: Nachhaltigkeits-

aspekte spielen zunehmend auch 

in den strategischen Überlegungen 

von Unternehmensberatungen 

eine wichtige Rolle.

84 % 84 %

81 %

87 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

Trendthese 10: Die Unternehmens-

beratungsbranche genießt bei 

Kunden einen guten Ruf.

79 % 88 %

74 %

66 %

GROSS

KLEIN

MITTEL

GESAMT

99 %

Trend 1: Das Profil eines erfolgreichen Consul- 
tants wird ein Mix aus Digitalisierungsskills, 
Industriewissen sowie sozialen und kommuni-
kativen Kompetenzen sein

80%* (4%)**
Gross	 87% 	 (3%)
Mittel	 76% 	 (4%)
Klein	 84%	 (3%)

Trend 2: Bewerbende und eigene Mitarbei-
tende haben eine Erwartungshaltung in Bezug 
auf Haltung und verantwortungsvollem Han-
deln, denen Consultingunternehmen gerecht 
werden müssen.

71% (2%)
Gross	 72% 	 (3%)
Mittel	 70% 	 (4%)
Klein	 73%	 (0%)

Trend 3: Hybrides Consulting hat sich durch die 
positiven Erfahrungen der beiden vergangenen 
Jahre bei den Kunden etabliert und die Inten-
sität der virtuellen Zusammenarbeit wird noch 
weiter zunehmen.

67% (4%)
Gross	 77% 	 (0%)
Mittel	 62% 	 (6%)
Klein	 75%	 (6%)

Trend 4: Der Mangel an qualifizierten Consul-
tants entwickelt sich immer mehr zum limitieren-
den Faktor bei der Geschäftsentwicklung.

67% (8%)
Gross	 84% 	 (6%)
Mittel	 70% 	 (15%)
Klein	 37%	 (13%)

Trend 5: Die Unternehmensberatungen benö-
tigen neue Konzepte und Lösungen, um in der 
virtuellen Beratungswelt die Zugehörigkeit zum 
eigenen Unternehmen sowie den Teamspirit zu 
erhalten und zu stärken.

66% (8%)
Gross	 71% 	 (10%)
Mittel	 65% 	 (15%)
Klein	 65%	 (3%)

Trend 6: Durch virtuell gestaltete Beratungspro-
zesse und die größere Ortsunabhängigkeit der 
Beratenden können Beratungsteams flexibler 
zusammengestellt und situativ angepasst wer-
den.

63% (3%)
Gross	 70% 	 (7%)
Mittel	 61% 	 (2%)
Klein	 64%	 (0%)

Trend 7: Die Corona-Pandemie hat im Öffent-
lichen Sektor Schwachstellen hinsichtlich Digi-
talisierung oder Organisationsstrukturen offen-
bart. Dies erhöht die Notwendigkeit für den 
Einsatz von Unternehmensberatern.

63% (4%)
Gross	 74% 	 (4%)
Mittel	 57% 	 (9%)
Klein	 72%	 (0%)

Trend 8: Technische Fortschritte werden die 
Digitalisierung auf eine neue Stufe heben und 
die Nachfrage nach Beratungsleistungen in den 
kommenden fünf Jahren auf hohem Niveau hal-
ten.

62% (2%)
Gross	 81% 	 (0%)
Mittel	 57% 	 (6%)
Klein	 60%	 (3%)

* Antwortanteil „starke Zustimmung“

** Antwortanteil „keine Zustimmung“ 
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Trend 9: Nur Unternehmen, die die momentanen Treiber (Kar-
riereentwicklung, Sustainability, Purpose und Werte) bieten und 
den Lackmustest im Alltag bestehen, werden am Ende erfolg-
reich bei der MA-Gewinnung und MA-Bindung sein.

61% (6%)
Gross	 68% 	 (3%)
Mittel	 62% 	(14%)
Klein	 50%	 (8%)

Trend 10: Die Investitionen der Consultingfirmen in digitale 
Tools und Kollaborationswerkzeuge werden in den nächsten 2-3 
Jahren erheblich steigen.

60% (6%)
Gross	 61% 	 (6%)
Mittel	 59% 	 (9%)
Klein	 66%	 (3%)

Trend 11: Die Veränderung der Unternehmenskultur wird zu 
einem Trendthema im Consulting.

56% (9%)
Gross	 61% 	(13%)
Mittel	 57% 	 (9%)
Klein	 50%	 (9%)

Trend 13: Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben dazu 
geführt, dass die Kunden technologisch erheblich investiert 
haben und damit digitale Beratungsprozesse ermöglichen.

52% (6%)
Gross	 53% 	 (7%)
Mittel	 47% 	 (9%)
Klein	 70%	 (6%)

Trend 12: Virtuell durchgeführte Kick-Offs, Kreativ-Workshops 
oder Krisentreffen haben erhebliche Nachteile und werden Post-
Corona wieder persönlich stattfinden.

55% (13%)
Gross	 42% 	(13%)
Mittel	 63% 	 (11%)
Klein	 44%	 (16%)

Trend 14: Kundenseitig wird zunehmend ein deutliches Enga-
gement der Consultingunternehmen in Sachen CSR und Nach-
haltigkeit erwartet.

50% (14%)
Gross	 65% 	 (6%)
Mittel	 48% 	(22%)
Klein	 45%	 (17%)

Trend 15: Beratungsleistungen zur Nachhaltigkeit, Energieeffi-
zienz u.ä. werden sich zum ähnlich starken Treiber für die Con-
sultingbranche entwickeln wie zuletzt die Digitalisierung.

50% (10%)
Gross	 48% 	 (6%)
Mittel	 48% 	(23%)
Klein	 60%	 (7%)

Trend 16: Beratungsunternehmen, die Diversity & Inclusion 
„leben“, haben zunehmend Vorteile auf dem Personalmarkt.

45% (15%)
Gross	 63% 	 (3%)
Mittel	 38% 	(31%)
Klein	 50%	 (9%)

Trend 18: Die erschwerte Bindung von Kunden und Mitarbeitern 
durch persönliche Beziehungen und Begegnungen im Rahmen 
der Verlagerung vieler Tätigkeiten in die virtuelle Welt wird die 
Differenzierung auf dem Markt erschweren.

43% (19%)
Gross	 35% 	(10%)
Mittel	 49% 	(37%)
Klein	 31%	 (19%)

Trend 17: Der interne Kostendruck aufgrund steigender 
Gehaltserwartungen kann nicht durch höhere Tageshonorare 
ausgeglichen werden.

44% (17%)
Gross	 45% 	(23%)
Mittel	 44% 	(27%)
Klein	 41%	 (21%)
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Trend 19: „Workation“, d.h. die Verbindung von Arbeit und 
Urlaub, wird sich langfristig als attraktives Angebot für Mitarbei-
tende im Consulting etablieren.

43% (17%)
Gross	 43% 	(20%)
Mittel	 41% 	(23%)
Klein	 48%	 (10%)

Trend 20: Durch die sinkende Zahl von Beratungsprojekten, die 
vor Ort beim Kunden stattfinden, wird Learning-on-the-job im 
Consulting immer schwieriger.

41% (17%)
Gross	 40% 	 (7%)
Mittel	 43% 	(26%)
Klein	 34%	 (7%)

Trend 21: Kleinere und meist hochspezialisierte Consulting-
unternehmen sowie Einzelberater werden Partnerschaften oder 
strategische Allianzen eingehen müssen, um im Wettbewerb 
bestehen zu können.

40% (18%)
Gross	 57% 	 (7%)
Mittel	 36% 	(29%)
Klein	 35%	 (16%)

Trend 23: Der kundenseitige Druck, die sinkenden Kosten 
durch die geringere Reisetätigkeit in Form von niedrigeren 
Honoraren weiterzugeben, ist im letzten Jahr deutlich gestiegen.

25% (38%)
Gross	 28% 	(24%)
Mittel	 27% 	(46%)
Klein	 16%	 (39%)

Trend 22: Die große Ineffizienz der Meetings beim Kunden ist 
praktisch eliminiert durch die virtuellen Calls. Sie sind weitaus 
effizienter und präziser.

26% (32%)
Gross	 19% 	(23%)
Mittel	 26% 	(45%)
Klein	 30%	 (36%)

Trend 24: Die momentan noch nicht absehbaren politischen 
und wirtschaftlichen Folgen des Ukraine-Kriegs können zu 
einem Einbruch der Konjunktur im Consulting vergleichbar mit 
der Situation im Frühjahr 2020 führen.

25% (32%)
Gross	 21% 	(17%)
Mittel	 24% 	(51%)
Klein	 32%	 (35%)

Trend 25: Eine interne Frauenquote hilft Consultingunterneh-
men mehr Frauen in Führungspositionen zu bringen.

22% (45%)
Gross	 43% 	 (11%)
Mittel	 16% 	(46%)
Klein	 24%	 (52%)

Trend 26: Nicht wenige Mitarbeitende werden dem Consul-
ting den Rücken kehren, weil der Glamour, der für viele Teil des 
Deals war (Reisen, Partys, etc.), diesen fehlen wird.

20% (44%)
Gross	 35% 	(10%)
Mittel	 17% 	(65%)
Klein	 14%	 (50%)

Trend 28: Die immer wiederkehrende Diskussion über Berater-
verträge der öffentlichen Hand führt zu Irritationen bei Auftrag-
gebern der Privatwirtschaft.

18% (48%)
Gross	 4% 	(28%)
Mittel	 19% 	(47%)
Klein	 29%	 (33%)

Trend 27: Die Bedeutung von digitalen Vermittlungsplattformen 
von Consultingleistungen wird in den kommenden 2-3 Jahren 
deutlich steigen.

19% (30%)
Gross	 14% 	(18%)
Mittel	 17% 	(40%)
Klein	 36%	 (20%)
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◤ANHANG STUDIENLEGENDE

Studienmethodik

An der auch in diesem Jahr wieder online durchgeführten 
BDU-Marktstudie „Facts & Figures zum Beratermarkt 2022“ 
haben sich von Anfang Januar bis Anfang Februar 2022 rund 
400 Beratungsgesellschaften aller Größenordnungen aus 
der gesamten Consultingbranche mit einem Gesamtumsatz 
von rund 3,2 Mrd. € beteiligt. Die Marktstudie liefert aktuelle 
Kennzahlen zur Unternehmensberatung, so zum Beispiel zur 
Marktentwicklung oder zu den Klientenbranchen. Ein umfang-
reicher Trendthesenteil rundet die Untersuchung ab. Unter-
sucht wird das breite Spektrum der Dienstleistung Unterneh-
mensberatung, die Einteilung des Marktes erfolgt gemäß der 
klassischen vier Beratungsfelder Strategieberatung, Orga-
nisations- und Prozessberatung, IT-Beratung sowie Human-
Resources-Beratung. Nicht berücksichtigt werden im Rah-
men der Studie Unternehmen, deren Schwerpunkte in den 
beratungsnahen Feldern Outsourcing, Softwareentwicklung 
oder Personalberatung (Suche, Auswahl und Gewinnung von 
Fach- und Führungskräften) liegen. 

Systematik der BDU-Geschäftsklimabefragung

Das BDU-Geschäftsklima basiert verbandsübergreifend auf 
durchschnittlich rund 500 Antworten aus Consultingunter-
nehmen. Die Unternehmen werden gebeten, ihre gegenwär-
tige Geschäftslage zu beurteilen und ihre Erwartungen für die 
kommenden sechs Monate mitzuteilen. Sie können ihre Lage 
mit „gut“, „befriedigend“ oder „schlecht“ und ihre Geschäfts-
erwartungen für die nächsten sechs Monaten als „günstiger“, 
„gleichbleibend“ oder „ungünstiger“ kennzeichnen. Der Sal-
dowert der gegenwärtigen Geschäftslage ist die Differenz der 
Prozentanteile der Antworten „gut“ und „schlecht“, der Saldo-
wert der Erwartungen ist die Differenz der Prozentanteile der 
Antworten „günstiger“ und „ungünstiger“.

Unterschiede Marktzahlen BDU /  
Statistisches Bundesamt

Vom BDU veröffentlichte Zahlen und Fakten zur Marktent-
wicklung im Consulting, inkl. seiner Teilmärkte wie z.B. Per-
sonalberatung oder Outplacementberatung, werden von 
Medien, Institutionen, etc. gern zur Darstellung der Größe und 
Struktur der Branche herangezogen. 

Ein Vergleich der vom BDU veröffentlichten Zahlen zu den in 
der Unternehmensberatungsbranche tätigen Unternehmen 
bzw. zum Marktvolumen mit den vom Statistischen Bundes-
amt für den Wirtschaftszweig 70.22 (Unternehmensberatung) 
veröffentlichten Zahlen ist nur bedingt möglich bzw. sinnvoll. 
Dies liegt unter anderem daran, dass das Statistische Bun-
desamt, anders als der BDU, auch Kleingewerbetreibende, 
in seiner Statistik erfasst. Um unter die Marktdefinition des 
BDU zu fallen, muss hingegen ein Haupterwerb und eine wirt-
schaftlich mittelfristig tragfähige Existenz gegeben sein. Dar-
über hinaus sind in der Wirtschaftsklassifikation 70.22 auch 
Unternehmen erfasst, die nach dem Verständnis des BDU 
nicht als klassische Unternehmensberatungen tätig sind. 
Ebenso sind in dem vom Statistischen Bundesamt veröffent-
lichten Gesamtumsatz auch beratungsfremde Umsätze ent-
halten sowie einige von der Größe her marktführende Unter-
nehmensberatungen aufgrund einer selbst vorgenommenen 
Zuordnung zu einem anderen Wirtschaftszweig nicht erfasst.
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Kundenbranchen  
(nach Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2008)

	� Konsumgüterindustrie (Klassen 10 bis 18, 31): u.a. Ernährungsge-
werbe und Tabakverarbeitung, Textil- und Bekleidungsgewerbe, Papier-, 
Verlags- und Druckgewerbe, Herstellung von Möbeln, Schmuck und 
Spielwaren

	� Fahrzeugbau (Klassen 29 und 30): u.a. Herstellung von Kfz und Fahr-
zeugteilen, Schiffbau, Luft- und Raumfahrzeugbau

	� Chemie/Pharma (Klassen 20 und 21): u.a. Herstellung von chemischen 
Grundstoffen, Schädlingsbekämpfungsmitteln, Anstrichmitteln & Druck-
farben, pharmazeutischen Erzeugnissen, Waschmitteln und Chemiefa-
sern

	� Maschinenbau (Klasse 28): u.a. Herstellung von Maschinen für die 
Erzeugung und Nutzung von mechanischer Energie, von land- und forst-
wirtschaftlichen Maschinen oder Werkzeugmaschinen

	� Finanzdienstleister (Klassen 64 bis 66): u.a. Kreditgewerbe, 
Versicherungsgewerbe sowie mit dem Kredit- und Versicherungs
gewerbe verbundene Tätigkeiten (z.B. Effektenbörsen oder Ver
sicherungsmakler)

	� TIMES (Klassen 61 bis 63): Telekommunikation, Informationstechno
logie, Multimedia, Entertainment (Unterhaltungselektronik) und Sicher-
heitsdienste

	� Verkehr und Gastgewerbe (Klassen 49 bis 53, 55, 56): u.a. Land
verkehr, Schifffahrt, Luftfahrt, Hotellerie, Restaurants, Gaststätten und 
Kantinen

	� Energie- und Wasserversorgung (Klassen 35 bis 39): u.a. Elektrizitäts
versorgung, Gasversorgung, Wärmeversorgung und Wasserversorgung

	� Groß- und Einzelhandel (Klassen 45 bis 47)

	� Healthcare (Klasse 86): u.a. Krankenhäuser, Arztpraxen, Tierarztpraxen 
oder Altenwohnheime

	� Sonstige Dienstleistungen (Klassen 77 bis 82): u.a. Abwasser- und 
Abfallbeseitigung, Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige 
Vereinigungen, politische Parteien, Kultur, Sport, Unterhaltung, Wäsche-
reien und chemische Reinigungen

	� Public Sector (Klasse 84): u.a. öffentliche Verwaltungen, Verteidigung, 
Rechtspflege, öffentliche Sicherheit und Sozialversicherung

	� Professional Services (Klassen 69 bis 75): u.a. Rechts- und Steuer-
beratung, Wirtschaftsprüfung; Public-Relations- und Unternehmensbe-
ratung; Architektur- und Ingenieurbüros sowie Werbung und Marktfor-
schung

Tätigkeitsbereiche

	� Unternehmensberatung  
(Management- und IT-Beratung)

	� Strategieberatung: u.a. Strategische Unternehmensplanung (z.B. 
Internationalisierung, Lean Management, Sanierungsstrategien, 
Balanced Scorecard und Unternehmensphilosophie), Unternehmens-
gestaltung (z.B. Beteiligungen, M&A, Investition/Deinvestition), Unter-
nehmensanalyse, Marketing, Unternehmer-Beratung 

	� Organisations-/Prozessberatung: u.a. Technik (z.B. Entwicklung und 
Produktion, Fertigungstechnik, Fertigungssteuerung, Fabrik- und Anla-
genplanung), Controlling, Qualitätsmanagementberatung, Logistik (z.B. 
Logistik-Planung und Disposition, Einkaufsorganisation, Warenfluss 
und Lagerplanung), Projektmanagement und Umweltmanagement)

	� Human Resources Beratung: u.a. Personalorganisation, Vergü-
tungssysteme, Personalführung, Entwicklung von PE- Konzepten, 
Schulung & Training, Outplacementberatung oder Eignungsdiagnostik

	� IT-Beratung: Lösungen von der Entwicklung der System-Architek-
tur bis zur Optimierung der IT-Prozesse sowie Konzeption und Aufbau 
der Systeme und Netzwerke (Infrastructure Services)

	� Personalberatung 

	� Unterstützung bei der Suche und Auswahl von Fach- und Führungs-
kräften

	� Softwareentwicklung und Systemintegration

	� Entwicklung individueller Applikationen, die Integration von Anwen-
dungspaketen und das Management von Daten und Inhalten

	� �Outsourcing / Managed Services unterteilen sich in:

	� Application Management: Übernahme der kontinuierlichen Betreu-
ung von Software-Anwendungen der Kunden auf langfristiger, ver-
traglich geregelter Basis

	� Business Process Outsourcing: Übernahme von kompletten 
Geschäftsprozessen der Kunden als Dienstleister

	� IT-Outsourcing: Management der Rechen- und Kommunikations-
plattformen sowie Support der Endanwender, Netzwerk Manage-
ment (LAN/WAN), Voice-Netzwerke, Asset Management und Desktop 
Management

	� Größenklassen

	�  Große Consultingunternehmen: Jahresumsatz größer als € 50 Mio.

	� Mittelgroße Consultingunternehmen: Jahresumsatz zwischen  
€ 1 Mio. und € 50 Mio.

	� Kleinere Consultingunternehmen: Jahresumsatz unter € 1 Mio. 
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Im Bundesverband Deutscher Unternehmensberatungen 
BDU e.V. sind aktuell rund 550 Unternehmen aus der Manage-
ment-, Personal- sowie IT- Beratungsbranche organisiert. Mit 
diesen Mitgliedsunternehmen vertritt der Verband etwa 15.000 
Berater in Deutschland. Damit zählt der BDU weltweit zu den 
drei führenden Wirtschafts- und Berufsverbänden der Consul-
tingwirtschaft. Dabei fußt die Arbeit des Verbandes auf zwei 
Säulen: Einerseits vertritt er die rechtlichen, politischen und 
medialen Interessen der Gesamtbranche, zum anderen bietet 
er seinen Mitgliedern Services wie Benchmarks, Networking, 
fachliche Weiterbildung und einen Qualitätsnachweis gegen-
über den Endkunden. Er versteht sich dabei als unabhän
giger, neutraler Zusammenschluss von besonders qualifizier-
ten Marktteilnehmern. 

In regelmäßigen Marktstudien erarbeitet der BDU wichtige 
Zahlen und Fakten zur Entwicklung des allgemeinen Unter-
nehmens- und Personalberatermarktes und wichtiger Bera-
tungsfelder. Spezialstudien, zum Beispiel zu den Themen Ver-
gütung, Honorare oder Key Performance Indicators bilden die 
Grundlage für den Vergleich der Marktteilnehmer untereinan-
der. Mit Panelbefragungen werden Einschätzungen zu aktuel-
len Themen mit Relevanz in komprimierter Form erhoben und 
veröffentlicht. 

Ein ganz zentrales Anliegen des Verbandes ist es, durch viel-
fältig angelegte Qualitätsinitiativen zur ständigen Verbes-
serung der wirtschaftsnahen Dienstleistung beizutragen. 
Grundsätze, Leitfäden oder Standards dienen sowohl Mit-
gliedsunternehmen, aber auch den übrigen Beratungen als 
Maßstab ihrer Tätigkeit. Beispiele hierfür sind insbeson-
dere die BDU-Berufsgrundsätze für Unternehmens- und Per-
sonalberater. Es kommen die Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Planung (GoP), die Grundsätze ordnungsgemäßer und 
qualifizierter Personalberatung (GoPB) oder die Standards 
ordnungsgemäßer Nachfolgeberatung hinzu. Alle Ausarbeitun-
gen bieten auch den Klienten oder Kandidaten eine verlässli-
che Orientierung.

Der BDU bietet eine Reihe von unterschiedlichen Netzwerkfor-
maten – Fachverbände, Branchenkongresse, Fachkongresse, 
Thinktanks, CEO-Treffen u.v.m. – an, die entweder in festen 

oder agilen Organisationsstrukturen den offenen, fachlichen 
Informations- und Gedankenaustausch ermöglichen. Je nach 
Intention und Intensität entstehen hieraus Themendossiers 
oder weiterführende Initiativen, wie Messebeteiligungen oder 
Themenpublikationen. Speziell in den nach Beratungsschwer-
punkten/Branchen differenzierten Fachverbänden und Arbeits-
kreisen können die Mitglieder ihr Berater-Know-how weiterent-
wickeln und Netzwerke bis hin zu Kooperationen bilden. Zwei 
etablierte Branchenkongresse – der „Deutsche Beratertag“ 
für die Managementberater und der „Deutsche Personalbera-
tertag“ für die Personalberater – sowie die ebenfalls jährlich 
durchgeführte Fachkonferenz Sanierung – unterstreichen den 
Anspruch des Verbandes, Verbesserungen der Beratungs-
kompetenz auch bei Nichtmitgliedern zu erreichen. Dies gilt 
auch für das umfangreiche und auf die Bedarfe der Branche 
zugeschnittene Seminarangebot.

Der BDU vertritt die Interessen seiner Mitglieder aktiv in natio-
nalen und internationalen Organisationen. Er ist Mitglied im 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) und in einem Netz-
werk von Verbänden aus der Kreativwirtschaft. Im euro-
päischen Dachverband FEACO – European Federation of 
Management Consultancies Associations – mit Sitz in Brüs-
sel sowie in der weltweiten Vereinigung zur Qualitätssiche-
rung in der Unternehmensberatung, dem International Coun-
cil of Management Consulting Institutes (ICMCI), setzt sich der 
deutsche Branchenverband dafür ein, Beratungsleistungen auf 
hohem Niveau und mit anspruchsvollen Standards weltweit 
vergleichbar zu machen.

Parallel engagiert sich der BDU auf europäischer Ebene im 
Dachverband European Confederation of Search & Selection 
Associations (ECSSA) auch für die Berufsgruppe der Perso-
nalberater, die auf die Suche, Auswahl und Gewinnung von 
Fach- und Führungskräften spezialisiert sind. Gemeinsam mit 
anderen Personalberaterverbänden – zum Beispiel aus Bel-
gien, Frankreich, Italien, Spanien und Großbritannien – wur-
den im Laufe der letzten Jahre eine Reihe von Initiativen 
umgesetzt. So können sich unter anderem die Personalberater 
von Mitgliedsunternehmen der jeweiligen nationalen Verbände 
– damit auch die des BDU in Deutschland – zum „Certified 
Executive Recruitment Consultant CERC“ zertifizieren lassen.

◤�DER BUNDESVERBAND DEUTSCHER  
UNTERNEHMENSBERATUNGEN BDU E.V.
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Marktanteil Wachstum

Organisations- und Prozessberatung 43,9% 11,0%

Projektmanagement 13,3% 10,5%

Prozessoptimierung und 
Performance Management 10,6% 10,0%

Beschaffung und Supply Chain 
Management 5,1% 13,5%

Changemanagement 3,2% 11,5%

Finanz - und Prozess Controlling 3,0% 9,5%

Reorganisation und Post Merger 
Integration 2,2% 11,0%

CRM und Vertrieb 1,7% 15,0%

Sonstige Organisations- und 
Prozessberatung 4,7% 11,0%

Sonstige Strategieberatung 0,7% 9,5%

IT-Beratung 22,1% 9,0%

IT Anwendungen & Infrastruktur 11,0% 7,5%

IT Governance & Compliance 2,1% 14,5%

IT Datenschutz & Datensicherheit 1,5% 15,0%

Sonstige IT-Beratung 7,6% 9,0%

Marktanteil Wachstum

Strategieberatung 25,0% 10,0%

Corporate Strategy 8,8% 9,5%

Business Development & 
Innovation 5,5% 7,0%

Marketing- & Vertriebsstrategie 3,6% 12,5%

Corporate Finance 2,3% 12,5%

Sanierungsberatung 1,7% 10,0%

Corporate (Social) Responsibility 
(nachhaltiges Wirtschaften) 1,3% 13,0%

Nachfolgeberatung 1,0% 9,0%

Sonstige Strategieberatung 0,7% 9,5%

Human Resources Beratung 9,0% 11,5%

Management Diagnostik und - 
Development 3,1% 14,0%

HR-Strategie 2,0% 6,5%

Talent Management 1,6% 13,0%

Employer Branding 1,2% 12,5%

Vergütungsberatung 0,4% 5,0%

Sonstige HR-Beratung 0,6% 12,0%

◤ Tabelle 7: BERATUNGSFELDER 2021 (GESAMTÜBERSICHT)

◤TABELLENANHANG

◤ Tabelle 8: WACHSTUMSPROGNOSE BERATUNGSFELDER 2022 
(GESAMTÜBERSICHT) 

Wachstumsrate

Organisations- und Prozessberatung 10,5%

Beschaffung und Supply Chain 
Management 13,0%

Sonstige Organisations- und 
Prozessberatung 11,5%

Reorganisation und Post Merger 
Integration 10,5%

CRM und Vertrieb 10,5%

Finanz - und Prozess Controlling 10,0%

Prozessoptimierung und Performance 
Management 9,5%

Changemanagement 9,5%

Projektmanagement 9,0%

IT-Beratung 11,0%

IT Datenschutz & Datensicherheit 13,5%

IT Anwendungen & Infrastruktur 13,0%

IT Governance & Compliance 9,5%

Sonstige IT-Beratung 9,0%

Wachstumsrate

Strategieberatung 11,0%

Sanierungsberatung 13,5%

Corporate (Social) Responsibility 
(nachhaltiges Wirtschaften) 12,0%

Nachfolgeberatung 12,0%

Business Development & Innovation 11,5%

Corporate Strategy 11,0%

Sonstige Strategieberatung 10,0%

Corporate Finance 9,5%

Marketing- & Vertriebsstrategie 9,0%

Human Resources Beratung 10,0%

Talent Management 10,5%

Employer Branding 10,5%

Management Diagnostik und - Development 10,0%

HR-Strategie 10,0%

Vergütungsberatung 9,5%

Sonstige HR-Beratung 8,5%
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